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Vereinschroniü

für die Jahre 1894





I.

Verzeichnis der Mitglieder

des historisch-ankiquarischen Vereins.

Eingetreten

1. Herr Archiv. Pfund, U.-Hallau
2. „ Banquier Ziiudel-Frey.
3. „ Kant.-Baumeister Bahn-

maier, Konservator
Reallehrer Bäschlin, Vize-
Präsident
Pfarrer Kirchhofer
Advokat Freuler
Autistes Enderis,
Pfarrer Bächtold,
Reallchrcr Bendel
Dr. Ocri, Basel
Pfr. Keller, Schleitheim
Lehrer Uehlinger.
Oberlehrer Wildberger,
Ncunkirch
L. Peyer-Neher
Banquier Schatch-Blank

o.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.

24.
25.

26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.

Prof. K. Kirchhofcr.
Dr. Vogler.
Forstmeister Vogler
Prof. Im Hof, Quästor
A. Nehcr-Bäbler.
G. Oschwald, Fouday
Prof. Dr. K. Henking
Präsident
Pros. I. Meister.
Prof. Dr. R. Lang, Bib
liothckar
Prof. H. Bendel
Habicht-Oechslin
Müller-Hurter, Fabrik.
F. van Vloten
I. Sigg, Steuerkommisi
Pfarrer Bürgi.
Pfarrer Francnfeldcr

1876
1878
1878
1879
1879
1879

1881
1881

1882
1883
1884
1884
1384
1886
1836
1886

Eingetreten

33. Herr Staatsanwalt Fraucn-
felder 1887

34. „ R. Harder, Waisenger.-
Sekrelär. 1887

35.. „ Staatskassicr Joos 1889
36. „ Vcrhörrichtcr D. Stokar 1889
37. „ Redaktor Dr. E. Müller 1889
38. „ Hermann Pfister. 1890
39. „ Registrator Blum. 1890
40. „ Arthur Rausch. 1890
41. „ Mechaniker Schick. 1892
42. „ Fabrikant G. Fischer 1892
43. „ Pfr. Christ, Ncuhausen. 1893
44. „ Maler Waldvogel, jun. 1893
45. „ Schlosser Buhler. 1894
46. „ Eugen Vetterli, Kaufm. 1894
47. „ G. Schnezler, Agent. 1894
48. „ C. Schoch, Buchhändler 1894
49. „ Reallehr. Dr. Waldmann 1895
50. „ Prof. G. Wanner, Aktuar 1895
51. „ Bürgcrrats-Präsident L.

Sicgerist 1896
52. „ Ob.-Gcr.-Schr.Dr.Habicht 1896
53. „ Buchhändler P. Meili 1897
54. „ Gottfried Huber, Buch¬

händler, Bern.... 1898
55. „ Spitalverwalter Mägis. 1893
56. „ Prof. Dr. I. Erni 1898
57. „ Buchdrucker P. Schoch 1899
58. „ Stadtpräsid. Dr. Spähn 1899
59. „ B. Peycr-Frey, Fabrikt. 1899
60. „ Pfarrer A. Klingenberg,

Dörflingen 1899
61. „ Buchdrucker Bachmann. 1900
62. „ Reallchrcr Baumer 1900
63. „ Stadtschreiber Tanner 1900
64. „ Pfarrer G. Walter 1900
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Ehrenmitglieder:

Ernannt Ernannt
1. Herr Erziehungsrat Wanner, 6. Herr Dr. Baumann, kgl. bayr.

Schlcitheim 1861 Rcichsarchivar, München. 1892
2. „ Oberlehrer A. Pletscher, 7. „ Prof. Dr. Joh. Meyer,

Schleitheim 1861 Fraucnfeld 1892
3. „ Gotthardbahnnrchivar Dr. 8. „ Prof. A. C. Hcrminjard,

M. Wanner, Luzern 1873 Lausanne 1896
4. „ Prof. Dr. Rahn, Zürich. 1886 9. „ Pfarrer Schenkel, SchaffS.

» Prof. Dr. G. Meyer von
Knonau, Zürich. 1836

hausen 1900

Durch den Tod hat der Verein von 1894—1900 verloren:

Mitglieder:
1. Herrn Kanzlist Gremingcr.
2. „ Buchhändler C. Schoch sen.
3. „ Ständerat Dr. Schoch.
4. „ Peyer-Keller, Waiseninspektor.

5. Herrn Bürgerratspräsident C. Keller.
6. „ Dr. von Mandach sen.
7. „ Archivar Rüger.
8. „ Rud. Pcyer-Frey.

Shreumitglieder:
1. Herrn Prof. Dr. G. von Wyß, Zürich.
2. „ Dr. A. Nüschelcr-Usteri, Zürich.

3. Herrn Prof. Dr. Götzinger, St. Gallen.
4. „ Reallehrcr F. Schalch.

1. Herr Reallehrer Zwicki.
2. „ Prof. Ed. Hang.
3. „ Alex. Schwyn.
4. „ Buchhändler Kober.

Ausgetreten sind:

5. Herr Prof. Dr. A. Fränkel.
6. „ Ziegler-Ziegler, Fabrikant.
7. „ Ed. Tague.



II.

VereinsklMigkeik. ^
1894.

8 Vereinsversammlungen und 3 Vorstandssitzungen.

1. Herr Dr. Waldmann: Lavaters Korrespondenz nach Rußland, I.
2. „ Pfarrer Bächtold: Die Einwanderung der Alemannen und die Ein¬

führung des Christentums in unserer Gegend, 1. und II.
3. „ Pfarrer Schenkel: Ein lateinisches Gebetbuch von 1498.
4. „ Oberst Ziegler: Die zweite Schlacht bei Zürich.
5. „ Dr. Rob. Lang: Das Leben der Schaffhauser Studenten im 16.

und 17. Jahrhundert, I.

1895.

1l) Vereinsversammlungen und 6 Vorstandssitzungen.

1. Herr Dr. Rob. Lang: Das Leben der Schaffhauser Studenten im 16.
und 17. Jahrhundert, II.

2. „ Pfarrer Christ: Mitteilungen aus der Geschichte der Feuerwerkerge¬

sellschaft in Zürich.
3. „ Reallehrer Bäschlin: Erinnerung an den Arzt I. I. Wepfer, ff 1695.
4. „ Dr. Hoppeler: Die Schicksale des Klosters Rheinau in den Jahren

1798- 1862.
5. „ Dr. Waldmann: Lavaters Korrespondenz nach Rußland, II.
6. „ ^teucrkomnüssär Sigg. 1

Die Grabungen in Wunderklingen.
„ Reallehrer Schalch: 1

7. „ Pfarrer Bächtold: Wie es kommt, daß Büsingen nicht schaffhauserisch

geworden ist, I.
8. „ Pfarrer Keller in Schleitheim: Mitteilungen über römisch-helvetische

Funde bei Löhningen.
9. „ Reallehrer Bäschlin: Ueber das Geschlecht Gelzer.



1896.

9 Vereinsversammlungen und 5 Vorstandssitzungen.

1. Herr Dr. Rob. Lang: Geschichte des (lollsAium Irirnranàtis, II.
2. „ Psarrer Bächtold: Wie es kommt, daß Anfingen nicht schaffhauserisch

geworden ist, II.
8. „ Maler Wüscher-Becchi: Das antike Kostüm.

1. „ Dr. Waldmann: Franz Lesart.

5. „ Pfarrer Kirchhofer: Lebensbild des Ehrenmitgliedes Prof. Dr. Ernst

Götzinger.

6. „ Dr. Henking: Schaffhausen zur Zeit des JnvestiturstreiteS.

7. „ Reallehrer Bäschlin: Das „Große Haus."
8. „ Dr. Henking: Ueberfall des Fleckens Schaffhausen durch Konrad

von Zähringen.

9. „ Dr. Lang: Antike Kurorte.

19. „ Dr. Henking: Referat über Dr. Tumblllts Abhandlung über die

Landgrafschaft Nellenburg.

1897.

8 Vereinsversammlnngen und 3 Vorstandssitzungen.

1. Herr Prof. Wanner: Die Stellung der Schweiz zum schmalkaldischen Kriege.

2. „ Reallehrer Bendel: Ueber Wetterregeln.

3. „ Pfarrer Bächtold: Wie es kommt, daß Büsingen nicht schaffhauserisch

geworden ist, III.
4. „ Dr. Henking: 2 Aktenstücke aus dem Kirchturmknopf zu Thayngen.

5. „ Dr. Lang: Studiengang der Schaffhauser Stipendiaten.
6. „ Dr. Lang: Bericht über die Untersuchung eines Grabhügels in Bremlen.

7. „ Oberlehrer Wildberger in Neunkirch: Der Wilchingerhandel.

8. „ Prof. Wanner: Bericht über neuere Ausgrabungen in Schlcithcim.
9. „ Prof. Wanner: Verkehrswege und Handel im Altertum.

1898.

8 Vereinsversammlungen und 7 Vorstandssitzungen.

1. Herr Dr. Waldmann: Schweizer Gelehrte in Rußland im vorigen Jahr¬
hundert.

2. „ Prof. Wanner: Römerstraßen im Kanton Schaffhausen.
3. „ Dr. Henking: Die Bettelordnung von 1.724.

4. „ Reallehrer Bäschlin: Lebensbild des Herrn Ferd. Schalch.
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5. Herr Dr. Lang: Römische Mosaikarbeiten.

6. „ Dr. Oeri in Basel: Aus Jakob Burckhardts griechischer Kulturge¬

schichte.

7. „ Prof. Wanner: Bericht über Gräberfunde in Beringen.

8. „ Pfarrer Schenkel: Das Schweizervolk in seinem Essen und Trinken,
1. und II.

1899.

8 Vereinsversammlnngen und 5 Vorstandssitzungen.

1. Herr Oberlehrer Bäschlin: Marc Perez.

2. „ Dr. Henking: Joh. von Müller und General Hotze, I. und II.
3. „ Dr. Lang: Schaffhausen vor 10V Jahren.
4. „ Pfarrer Bächtold: Wie Hallau an die Stadt Schaffhausen gekommen ist.

5. „ Oberlehrer Bäschlin: Biographie I. I. Becks.

6. „ Prof. Wanner: Ueber Entstehung und Charakter klettgauischer Baucrn-

chroniken.

7. „ Kantons-Banmeister Bahnmaier: Pläne für die Restauration des

Krcuzganges.

1900 (bis Juni).

1. Herr Dr. Waldmann: Der Schwabenkrieg im Volkslied.

2. „ Dr. Nüesch: Pygmäen im Dachsenbühl.

3. „ Dr. Henking: Joh. von Müller und General Hotze, III.
4. „ Prof. G. Wanner: Entwurf zur archäologischen Karte des Kantons

Schaffhansen.

5. „ Dr. Lang: Der 1. Mai 1800.
6. „ Dr. Rippmann in Stein: Bericht über die Römerbrücke bei Stein.
7. „ Pfarrer Bächtold: Ueber das Verhältnis Rentes (Großherz. Baden)

zu Schaffhausen.

8. „ Reallehrer Bäschlin: Mitteilungen aus einem Schaffhauser Tagebuch

von 1774.
9. „ Dr. I. Erni: Aus der Geschichte von Biel.

Von archäologischen Unternehmungen größeren Umfanges kann der

Berichterstatter diesmal nicht erzählen. Herr Reallehrer Schalch durchforschte

1894 sieben Grabhügel im Sankert; Grabungen an der Enge und 1895 auf
der Dicki bei Wilchingen blieben ohne zuverlässige Ergebnisse. Die Arbeiten
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bei Wunderdingen (1895) förderte die h. Regierung durch einen Beitrag von

Fr. 200. —; bei der Untersuchung des Grabhügels in Bremlen erfreuten wir
uns dankenswerter Unterstützung durch Herrn Forstmeister Steinegger.

Bedeutenden Zuwachs erhielten die Sammlimgeil durch zahlreiche

Geschenke, für welche auch hier bestens gedankt werde, und durch wertvolle

Ankäufe. Unter den letztern sei zunächst erwähnt die Erwerbung eines in Oster-

fingen gefundenen Münztopfes. Die Hauptmasse seines Inhalts bestand aus

Brakteaten. Der Topf scheint vergraben worden zu sein um die Zeit, da

Schaffhausen mit den Eidgenossen seinen ersten Bund schloß.

Sodann erlaubten ansehnliche Subventionen von Bund, Regierungsrat,

Stadtrat und Bürgerrat dem Verein, sich in einem Gesamtbetrag von Fr. 2155

an der Versteigerung der Fehrlinschen Sammlung in Herblingen zu beteiligen.

Aber freilich — die Raumnot! Gekeilt in drangvoll fürchterliche Enge steht

ein Stück dem andern im Weg; von zweckmäßiger, übersichtlicher Gruppierung

ist längst keine Rede mehr, und wie vieles liegt nicht in Kästen und Schubladen

vergraben! Allen, die für die Bedeutung einer vernünftig geordneten

Sammlung Verständnis haben, sei die Broschüre von Herrn Dr. Vogler: „Mit
vereinten Kräften!" zur Beherzigung empfohlen.

Ein hochherziges Legat von Fr. 30,000. —, das dem ff Herrn Dr.
Bernhard Frey zu verdanken ist, gab den drei Vereinen, die sich der Museumssache

angenommen haben, eine freudige Genugthuung nach all den Mißerfolgen.

Für die Erhaltung der berühmten „Schillerglocke" bemühte sich der Verein

redlich. Da der Bund aber seine finanzielle Mithülfe versagte, mußten wir
schließlich zurücktreten, um unsere Thätigkeit auf andern Gebieten nicht für
lange Zeit lahm zu legen. Die Liberalität des löbl. Stadtrates rettete die

Glocke vor dem Einschmelzen.

Gern gaben wir auch der Anregung des Herrn Hiinerwadel in Horgcn

Folge, uns für die ebenfalls aus dem alten Münstergeläute stammende, unter
dem Klosterpslcger Christoffcl Hiinerwadel gegossene „Taufglocke" zu wehren,
die künstlerisch wertvoller als die Schillerglocke ist und mit derselben

zusammen gehört, da sie dem „Vivos voeo ste." vom Standpunkt der

Reformation aus opponiert: — ttri^uog. irorr koan^o irss pstanZo moots
^sosmptos. Herr Hiinerwadel erleichterte uns die Aufgabe durch einen

bedeutenden Beitrag; in gleicher Weise bekundete Herr Fabrikant Wanner in

Horgen seine Liebe zur alten Heimat; auch bei Stadt- und Bürgerrat klopften
wir nicht vergebens an. Allen auch auf diesem Weg unsern herzlichen Dank!
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Einen glücklichen Wurf that der Verein mit der Herausgabe der „Bilder
aus dem alten Schaffhausen" von I. I. Beck; die 33 Tafeln, wovon 4 in

Farben, die den Subskribenten zu 20 Fr. abgegeben werden konnten, fanden

einen unerwartet großen Absatz.

Nach mehrjähriger Unterbrechung erschien 1894 wieder ein „Neujahrsblatt",

das vierte; seitdem konnten wir zusammen mit dem Kunstverein jedes

Jahr mit einer solchen Gabe vor die Freunde unseres Vereins treten: 1884
und 1895 schenkte uns Herr Dr. Vogler eine Monographie über den Schaff-
hauser Bildhauer Alexander Trippel, 1898 und 1899 das Lebensbild des

Künstlers und Naturforschers Lorenz Spengler; dazwischen hinein bot uns Herr

Pfarrer Bächtold 1896 und 1897 die Lebenserinnerungen des Bürgermeisters

Franz Anselm von Meyenburg-Rausch. 1900 schilderte Herr Dr. Robert Lang
die Schicksale des Kantons Schaffhausen im Jahre 1799; eine Fortsetzung wird

das nächste Neujahrsblatt bringen. Außerdem erhielten die Mitglieder unseres

Vereins und die mit uns in Schriftentausch stehenden Vereine zwei Programmbeilagen:

Dr. Robert Lang, das OolIsAÍuin Uumàtâtis, 2. Teil 1896,
und G. Wanner, die römischen Altertümer des Kantons Schaffhausen, 1899.

MbltothèK. Alljährlich gehen von unsern Tauschvereinen über 100 Bände

ein, zu deren Unterbringung der vorhandene Raum schlechterdings nicht mehr

ausreichen will. Seit 1895 sind neu in Tauschverkehr mit uns folgende

Vereine und Institute getreten:

86. Deutscher geschichtforschender Verein von Freiburg i/U.
87. Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde.

88. Landesmuseum in Zürich.

89. Gemeinnützige Gesellschaft iu Zug.
90. Kgl. Gesellschaft der Wissenschaften in Göttingen.

91. Redaktion des Tiöcesanarchivs von Schwaben.

92. Historischer Verein für Dillingen und Umgebung.

93. Ortsverein für Geschichte und Altertumskunde in Braunschweig-

Wolfenbllttel.
94. UravatsUo Ltanirrarsko Ornr^tvo u. Xiriiru (Oslinatikn).
95. Breisgauverein Schau-ins-Land in Freiburg i/B.
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